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Das Archivinformationspaket, kurz AIP genannt, ist eine 
spezifische Ausprägung des Informationspaketes gemäß der 

ISO-Norm 14721:2012. 
 



Aufbau des Archivinformationspaket 
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Physisches AIP mit ergänzten 
Erhaltungsmetadaten 



Physisches AIP nach mehreren 
Veränderungen 



Redundante Speicherung der 
Datenobjekte 



Physisches AIP 
ein Container mit allen 
Informationen 
 

Vorteile 
 

hohe Betriebsverfügbarkeit 

einfache Wiederherstellung des 
Systems im Notfall 

Nachteile 
 

Vergrößerung des 
Datenvolumens durch 
Erweiterung um neue 
Container 
Integritätsgefährdung bei 
häufiger Aktualisierung des 
Containers 
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Physisches AIP 
ein Container mit allen 
Informationen 
 

Logisches AIP 
Inhaltsinformation und 
Erhaltungsmetadaten sind physisch 
voneinander getrennt 

Vorteile 
 

hohe Betriebsverfügbarkeit ökonomische Ausnutzung des 
Speicherplatzes 

einfache Wiederherstellung des 
Systems im Notfall 

erleichterte Erhaltung bei gleicher 
Datensicherheit 
 

Nachteile 
 

Vergrößerung des 
Datenvolumens durch 
Erweiterung um neue Container 

Integritätsgefährdung bei 
häufiger Aktualisierung des 
Containers 



Physisches AIP 
ein Container mit allen 
Informationen 
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Inhaltsinformation und 
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erleichterte Erhaltung bei gleicher 
Datensicherheit 

Nachteile 
 

Vergrößerung des 
Datenvolumens durch 
Erweiterung um neue 
Container 

hohe Betriebskomplexität, 
Bestandteile sind auf mehrere 
Komponenten des Systems verteilt 

Integritätsgefährdung bei 
häufiger Aktualisierung des 
Containers 



Physisches AIP 
ein Container mit allen 
Informationen 
 

Logisches AIP 
Inhaltsinformation und 
Erhaltungsmetadaten sind physisch 
voneinander getrennt 

Vorteile 
 

hohe Betriebsverfügbarkeit ökonomische Ausnutzung des 
Speicherplatzes 

einfache Wiederherstellung des 
Systems im Notfall 

erleichterte Erhaltung bei gleicher 
Datensicherheit 

Nachteile 
 

Vergrößerung des 
Datenvolumens durch 
Erweiterung um neue 
Container 

hohe Betriebskomplexität, 
Bestandteile sind auf mehrere 
Komponenten des Systems verteilt 

Integritätsgefährdung bei 
häufiger Aktualisierung des 
Containers 

niedrige Verfügbarkeit, aufwändige 
Wiederherstellung des Systems im 
Notfall 
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